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Am Rande
Schützenmesse  
und Totengedenken
Beckum. Ebenso wie die  Schüt-
zenbruderschaften aus Volkring-
hausen, Langenholthausen 
und Eisborn feiert auch die St.- 
Hubertus-Schützenbruderschaft 
Beckum an ihrem eigentlichen 
Schützenfestsamstag eine  
Hl. Messe für die lebenden und 
verstorbenen Mitglieder. Zele-
briert wird der Gottesdienst von 
Präses Wilhelm Grothe, und zwar 
am Samstag, 4. Juli, um 17 Uhr, 
auf dem Kirchplatz der St.-Niko-
laus-Pfarrgemeinde. Sollte es 
 wider Erwarten regnen, ist die  
Hl. Messe in der Schützenhal-
le. Im Anschluss an den Gottes-
dienst legt der 1. Vorsitzende 
Markus Baumeister im Gedenken 
an die verstorbenen Schützen-
brüder mit seinen Vorstandskol-
legen einen Kranz am Ehrenmal 
nieder.

Arbeitseinsatz 
am Ehrenmal
Garbeck. Das Ehrenmal in Gar-
beck ist in die Jahre gekommen. 
Die Stufen bröckeln, das Unkraut 
sprießt, die Gedenktafeln und die 
Statue sind mit Moos bewachsen. 
Das gefällt den jungen Leuten 
gar nicht. Deshalb beabsichtigen 
die Jungschützen der Schüt-
zenbruderschaft Hl. Drei Könige 
Garbeck unter Leitung ihres Vor-
sitzenden Lucas Grevener am 
Samstag, 4. Juli, ab 11 Uhr, einen 
Arbeitseinsatz. Gemeinsam mit 
den jungen Sängern vom MGV 
„Amicitia“ Garbeck wollen sie 
das Ehrenmal durch Hand- und 
Spanndienste  säubern und even-
tuell die Treppenstufen ausbes-
sern. 

Kolping: Treffen
in Stadtbäckerei
Balve. Unter Einhaltung der Hygi-
eneregeln hat der Kolpingtreff der 
Kolpingsfamilie Balve erstmalig 
nach dem Lockdown  wieder am 
Mittwoch, 1. Juli, ab 10.30 Uhr, 
im Kaiserlichen Postamt (Stadt-
bäckerei Tillmann) stattgefunden 
und steht jetzt jeden Mittwoch auf 
dem Programm.

Obwohl in der Stadt 
Balve kein Schüt-
zenfest gefeiert wird 

am dritten Juli-Wochenende, 
so wird es dennoch den be-
währten Happy-Einkaufs-
Tag (HTE) geben. Dies ist 
der Geschäftsführerin der 
Stadtmarketing Balve GmbH 
geschuldet. Denn Stephanie 
Kißmer, die selbst schon 
nicht mehr an den HTE ge-
glaubt hatte wegen der Coro-
na-Pandemie, bündelte Ende 
Juni alle Kräfte und machte 
innerhalb von wenigen Stun-
den den Happy-Einkaufs-Tag 
perfekt. Somit wird am Frei-
tag, 17. Juli, ab 11 Uhr, eine 
weiße Kutsche, gezogen von 
zwei Schimmeln, durch die 
Stadt Balve fahren.

17. Juli: Fachhandel lädt
zum Happy-Einkaufs-Tag ein

In der Kutsche sitzen der 
Schützenkönig der Schützen-
bruderschaft Sebastian Balve, 
Pfarrer Andreas Schulte, und 
der Chef der Bruderschaft, 
Christoph Rapp. Sie werden 
im „Brucknerweg“ starten 
und vor der Volksbank eine 
Pause einlegen, damit hier der 
HTE of ziell eröffnet werden 
kann. Aber auch, um den neu-
en Band 3 von „Bodo, dem 
Balver Mammut“ der Öffent-
lichkeit vorzustellen, und zwar 
durch die Stadtmarketing Bal-
ve GmbH und Autorin Uta 
Baumeister.

Unter den einzuhaltenden 
Hygienevorschriften bittet 
Stephanie Kißmer die Balver 
Fachhändler, für ihre Kunden 
den Roten Teppich auszurol-

len. Ihre Geschäfte eventuell 
mit Luftballons schmücken 
und wie in jedem Jahr klei-
ne Nettigkeiten, Give aways 
oder andere Dinge anbieten.

Auf die Buchpräsentation 
am 14. Juli eingehend, er-
klärt die Stadtmarketing-Ge-
schäftsführerin: „Das Kinder-
buch Bodo Band 3 ist auch 
als Hörbuch erhältlich. Ge-
sprochen wurde es von Su-
sanne Müller. Ihre Stimme ist 
bekannt aus Funk und Fern-
sehen, unter anderem aus der 
Sendung Herzblatt mit Rudi 
Carrell, aber auch die Wer-
bung bei SAT1Gold wird von 
ihr gesprochen. Wie in jedem 
Jahr ist es wünschenswert, 
wenn alle Geschäfte über 
Mittag geöffnet sind.“
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Die Schützenbruder-
schaft St. Sebastian 
Balve darf wegen 

der Corona-Pandemie nicht 
ihr Schützenfest vom 18. 
bis 20. Juli feiern. Das hin-
dert sie aber nicht daran, den-
noch aktiv zu werden. So 
beispielsweise während des  
„Happy-Einkaufs-Tages“ am 
Freitag, 17. Juli, von 11 bis 
etwa 15 Uhr an drei Standor-
ten. In dieser Zeit werden un-
ter anderem 600 Sticker mit 
dem Slogan „Heimat ist, wo 
die Höhle steht“ verkauft.

Mit dem Erlös aus dem 
Stickerverkauf wollen die 
Balver Schützenbrüder was 
Gutes tun. „Sollte wir alle 
Sticker verkaufen, gehen zu-
mindest 1.800 Euro als Spen-
de von uns an den Verein in 

600 Sticker im Verkauf:
„Heimat ist, wo die Höhle steht“

Langenholthausen, „Reiten 
für Menschen mit oder ohne 
Beeinträchtigung“, gibt Rie-

cke den Vorstandsbeschluss 
an unsere Redaktion weiter. 
„Eventuell stocken wir die-

sen Betrag auch noch auf. 
Zudem wird es wahrschein-
lich so sein, dass etliche Bal-
ver nicht nur die drei Euro 
für den Sticker bezahlen, 
sondern sicherlich auch et-
was mehr geben, da wir für 
eine sehr gute Sache Spen-
den sammeln“, sagt Riecke. 
Er setzt darauf, dass die Hön-
nestädter und ihre Gäste ein 
Herz für die Kinder und Er-
wachsenen haben, die auf 
die Therapie in Langenholt-
hausen dringend angewie-
sen sind. Angewiesen auf 
Spenden ist auch der Verein 
„Reiten für Menschen mit 
oder ohne Beeinträchtigung 
Langenholthausen“, denn er 
muss den gesam ten Betrieb 
auf dem Gelände der Fami-
lie Tobias Müller in L.A. mit 
eigenen Mitteln nanzieren. 
Dazu gehört auch, die An-
schaffung, Unterbringung 
und P ege der Therapie-
Pferde.  

Wie sagte doch 
der amtierende 
Schützenkönig 

der St.-Sebastian-Schützen-
bruderschaft Balve, Andre-
as Schulte, bei seinem Tref-
fen mit dem Hofstaat auf 
dem Kirchplatz: „Wir gehen 
in die Verlängerung und blei-
ben bis zum nächsten Balver 
Schützenfest zusammen.“ 
Diese Ansage heißt für Vor-
stand, Regent und Hofstaat 
aber nicht, die Hände in den 
Schoß zu legen, weil wegen 
der Corona-Pandemie nicht 
in der Höhle Schützenfest ge-
feiert werden kann. Im Ge-
genteil: Hinter den Kulissen 
sind die Protagonisten der 
Bruderschaft und des Hof-

für abgesagtes Balver Schützenfest
staates eißig dabei, ein Pro-
gramm für Freitag, 17. Juli, 
Samstag, 18. Juli, und Sonn-
tag, 19. Juli, zu erarbeiten, 
das den „Schmerz“ über das 
gestrichene Schützenfest bei 
den Balvern lindern soll.

„Wir werden am Frei-
tag im Rahmen des Happy-
Einkaufs-Tages drei Stände 
in der Stadt aufbauen, und 
zwar auf dem Volksbank-
Parkplatz, dem Drostenplatz 
und vor dem REWE-Markt, 
um die Balver und ihre Gäste 
mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit von unserem Part-
ner Veltins-Brauerei zu er-
freuen“, so Wolfgang Riecke, 
Geschäftsführer der St.-Se-
bastian-Schützenbruderschaft 

Balve, der auch darauf ver-
weist, dass die Schützen ei-
nen neuen Sticker haben an-
fertigen lassen. „Heimat ist, 
wo die Höhle steht“, so lau-
tet das Motto auf den 600 Sti-
ckern, die pro Stück für drei 
Euro verkauft werden. Die 
Einnahmen gehen als Spen-
de an den Verein „Reiten für 
Menschen mit oder ohne Be-
einträchtigung“ Langenholt-
hausen. 

Auch der Hofstaat ist am 
Freitag aktiv. Er wird ge-
meinsam mit den Schützen-
brüdern in der Stadt Balve ab 
11 Uhr präsent sein und die 
Damen mit Rosen und einem 
edlen Tropfen erfreuen. Um 
schon von Weitem  erkannt 

zu werden, tragen die Hof-
staatmitglieder Polo-Shirts 
mit der Aufschrift: „Himm-
lischer Hofstaat“. Die Da-
men und Herren sind auch 
am Samstagnachmittag ak-
tiv. Um 16 Uhr besuchen sie 
die Bewohner des Altenp e-
geheimes St. Johannes, um 
sie mit Blumen und einem 
Ständchen, gespielt von sechs 
Musikern des MV Balve, zu 
erfreuen. „Wir haben eini-
ge schöne Stücke mit Julian 
Krüdewagen ausgesucht“, 
ließ uns Hofstaat-Manager 
Ludger Terbrüggen wissen. 
Auch der „Himmlische Hof-
staat“ plant eine Spendenak-
tion. Der Erlös kommt dem 
De-Cent-Laden Balve und 
dem Kinderhospiz Balthasar 
in Olpe zugute.

(Fortsetzung Seite 3)
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ENGE VERBUNDENHEIT ZUR LANDWIRTSCHAFT 
NATÜRLICH PFLANZLICHE FÜTTERUNG 

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG 

REGIONALE PRODUKTSICHERHEIT

Am eigentlichen Schützen-
festsonntag ist die Schützen-
bruderschaft Balve mit dem 
Musikverein Blau-Weiß 
Lichtringhausen beim Al-
tenp egeheim St. Johannes 
zu Gast, um den Bewoh-
nern ein Ständchen zu brin-
gen. Sodann geht es zur Bal-
ver Höhle, um ab 10.30 Uhr 
zwischen den Felswänden 
die Schützenmesse zu fei-
ern. Die Zelebration über-
nimmt der König, Pfarrer 
und Präses Andreas Schulte. 
Die musikalische Gestaltung 
des Hochamtes erfolgt durch 
die Festmusik aus dem Kreis 
Olpe, die ohne ihren Chef-
Dirigenten Martin Theile in 
die Hönnestadt reist. Er be-

ndet sich im Urlaub.
Um in der Balver Höhle 

die Hl. Messe feiern zu dür-
fen, müssen wegen der Co-
rona-Pandemie die Hygie-
nevorschriften eingehalten 
werden. Das bedeutet: Die 
Anzahl der Messbesucher ist 

durch ein Konzept, das dem 
Gesundheitsamt des Mär-
kischen Kreises zur Geneh-
migung vorgelegt werden 
muss, genau vorgeschrie-
ben. Um den Vorschriften 
gerecht zu werden, legt die 
Schützenbruderschaft Balve 
rechtzeitig Zettel in Sparkas-
se und Volksbank Balve aus. 
Wer am Gottesdienst teilneh-
men möchte, muss sich einen 
Zettel in den Banken holen, 

ihn ausfüllen und am Höhlen-
eingang vorzeigen, denn er 
ist die kostenlose Eintritts-
karte für den Gottesdienst. 
„Eine andere Möglichkeit 
gibt es nicht, um dem Infek-
tionsschutzgesetz Rechnung 
zu tragen“, sagt Riecke, der 
darauf verweist, dass es nach 
der Hl. Messe direkt in die 
Stadt geht.

Auf dem Kirchplatz von St. 
Blasius Balve angekommen, 

legt die Schützenbruderschaft 
St. Sebastian Balve wie in all 
den Jahren zuvor auch, beglei-
tet vom Musikverein Lich-
tringhausen, einen Kranz am 
Ehrenmal nieder. Damit endet 
das stark reduzierte Schützen-
festprogramm, das nach Mei-
nung der Schützenbruderschaft 
Balve und des „Himmlischen 
Hofstaates“ ein wenig über das 
abgesagte Schützenfest hinweg 
trösten wird.  

Auch wenn die Schüt-
zenbruderschaft Hl. 
Drei Könige Gar-

beck in diesem Jahr ihr 
Schützenfest bereits zu den 
Akten gelegt hat, wird sie am 
11. Juli, eigentlich der Schüt-
zenfest-Samstag, und auch 
am Sonntag (12. Juli) aktiv 
sein. Sie wird nicht nur um 
17 Uhr mit einer Fahnenab-
ordnung am Ehrenmal einen 
Kranz niederlegen, sondern 
auch Pater Pius Sabu zu ih-
rem neuen Präses ernennen.

Was können wir machen? 
Diese Frage stellte sich der 
Vorstand der Schützenbruder-
schaft Garbeck während seiner 
Sitzung unter Leitung des 1. 
Vorsitzenden Hubertus Schulte 
und kam zu dem Schluss: „Wir 
werden eine Hl. Messe feiern, 

Bruderschaft Garbeck ernennt neuen Präses
legen zuvor einen Kranz am 
Ehrenmal nieder, ernennen Pa-
ter Pius Sabu zum Präses und 
lassen ihn sodann unsere neue 
Vogelstange einweihen. Und 
am Sonntag starten wir eine 
Unterstützungsaktion für un-
seren Schausteller Feldmann.“ 

„Wir haben etliche Ge-
spräche führen müssen, auch 
wegen des Gottesdienstes un-
ter freiem Himmel, den wir 
am Samstag, 11. Juli, um 18 
Uhr auf dem „Holloh“ fei-
ern“, sagt Oberst Manfred 
Schwermann. „Unser An-
trag liegt dem Gesundheits-
amt des Märkischen Kreises 
vor. Sollte es regnen, ndet 
der Gottesdienst, der von un-
serem Musikverein musika-
lisch gestaltet wird, in der 
Kirche statt.

Da die Garbecker fast nie 
Probleme mit dem Wetter ha-
ben, ist jedoch davon auszu-
gehen, dass Pater Pius Sabu 
erstmals als Präses die Hl. 
Messe unter freiem Himmel 
zelebriert und in deren Rah-
men auch die neue Vogel-
stange segnet.

Obwohl das Schützenfest 
2020 entfällt, möchte die 
Schützenbruderschaft Hl. 
Drei Könige, dass das Dorf 
wie immer ge aggt wird. Um 
einen Anreiz zu schaffen und 
Schausteller Feldmann nan-
ziell unter die Arme zu grei-
fen, bekommen alle Garbe-
cker, die ge aggt haben, nach 
dem Kontrollgang des Vor-
standes am Samstagmorgen 
um 10 Uhr pro Fahne einen 
Süßigkeiten-Gutschein. Der 

ist am Sonntag in der Zeit 
von 13 bis 18 Uhr auf dem 
Vikar-Freiburg-Platz bei 
Feldmann einzulösen.  „Wir 
wollen unseren Schausteller 
unterstützen, die Aktion ist 
aber auch für unsere Kinder 
gedacht“, betont Oberst Man-
fred Schwermann, der hofft, 
dass das umfangreiche An-
gebot des Schaustellers am 
Sonntag, 12. Juli, über die 
Gutscheine hinaus genutzt 
wird.

Überdies weist der Schüt-
zen-Vorstand darauf hin, 
dass der Musikverein Ami-
citia Garbeck am Sonntag 
an verschiedenen Stand-
orten die Menschen von 9 
bis ca. 12 Uhr mit Schüt-
zenfestmusik bestens unter-
halten wird.
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Modernisieren Sie 
jetzt Ihre Heizung
Und sparen Sie mit staatlicher Förderung bis 
zu 45% der  Investitionskosten. 

Heizung - Lüftung - Sanitär 
Gebäudetechnik

Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin:
Tel.: 02375 / 910251  - E-Mail: info@cl-hls.de

Mehr Informationen: ihre-neue-heizung.de



Seite 5

Jahrgang 8 Nr. 7/2020

Mobile Fachfußpflege
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Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

 Ultramatte Optik
 Außergewöhnliche samtige Haptik
 Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Der Musikverein Ami-
citia Garbeck ist seit 
vielen, vielen Jahren 

dafür bekannt, ausgezeichne-
te Jugendarbeit zu betreiben. 
Dies ist immer noch der Fall, 
denn bereits bei den Grund-
schülern setzen die Verant-
wortlichen des Vereins an, 
um allen Kindern die Mög-
lichkeit zu bieten, ein Instru-
ment zu erlernen. Um dieses 
Ziel nicht aus den Augen zu 
verlieren, bildet der Verein 
Bläserklassen in der Grund-
schule Hl. Drei Könige Gar-
beck aus. Da er sämtliche 
Kosten übernimmt und der-
zeit bedingt durch den Aus-
fall von Veranstaltungen, 
wie beispielsweise Schüt-
zenfeste, keine Einnahmen 
erzielt, richtete die Amicitia 
eine „Digitale Spendentuba“ 
ein, um den einen oder ande-
ren Euro zu generieren.

Im Februar 2020 legte der 
Vorstand in Kooperation mit 
der Katholischen Grundschu-
le Heilige Drei Könige Gar-
beck den letzten großen Bau-
stein für eine durchgängige 
musikalische Ausbildung der 
Garbecker Kinder. Die pro-
fessionellen Dozenten Ma-
thias P äging (Waldhorn, 
Trompete, Tenorhorn) und 
Theresa Guntermann (Kla-
rinette und uer öte) unter-
richten derzeit 32 Kinder der 
3. und 4. Schulklasse.

„Die Kosten, die insbeson-
dere durch die 32 neuen In-

„Digitale Spendentuba“
für Garbecker Bläserklassen

strumente entstanden sind, 
wurden vom Musikverein 
Garbeck getragen. Um die 
Bläserklasse langfristig an 
der Grundschule etablieren 
zu können, haben wir uns 
überlegt, eine digitale Spen-
dentuba einzurichten“, infor-
miert der 2. Vorsitzende des 
MV Garbeck, Tim Volkmer, 
die Öffentlichkeit.

Die digitale Spendentuba 
ist wie ein Online-Shop auf-
gebaut. Jedoch können hier 
keine Produkte erworben 
werden. Sondern im „Shop“ 
sind Produkte mit en Spen-
denbeträgen hinterlegt. So 
können zum Beispiel ktiv 
Notenständer, Noten oder 
auch Instrumentenpaten-
schaften zu unterschiedlichen 
Spendenbeiträgen „bestellt” 
werden, die der Bläserklasse 
zugute kommen. Der Käufer 
bekommt nach erfolgter Be-
zahlung kein Produkt, son-
dern erhält auf Wunsch eine 
Spendenquittung.

Auch diejenigen, die in un-
serem „Shop“ nicht fündig 
werden, können ihren Bei-
trag zur Unterstützung der 
Bläserklasse leisten. Über ei-
nen „PayPal-Spendenbutton“ 
oder über die angegebene 
Kontoverbindung kommen 
alle gespendeten Beträge der 
Bläserklasse und der AMICI-
TIA-Akademie zu gute. Hier 

nden Sie den dazu gehörigen 
Link: https://www.mv-garb 
eck-spendentuba.com/

„Lese-Café lädt ein
Balve. Das Lese-Café der Balver Bücherei ist wieder geöffnet. Unter Ein-
haltung von Hygiene-Au agen gibt es ab sofort jeden Dienstag von 15 
bis 17 Uhr frische Waffeln, Kaffee, Schorle und Kakao zum Dableiben 
oder Mitnehmen. Die ehrenamtlichen Bäckerinnen freuen sich auf viele 
Besucher. Der komplette Erlös geht an den Förderverein der Balver Bü-
cherei, der von den ersten Einnahmen Gutscheine für die Teilnehmer des 
Sommer-Lese-Clubs (SLC) kaufen wird. 
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Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40

ZUM DROSTEN

GmbH & Co.KG

MEHR ALS NUR FLIESEN.

Als er auch nach drei 
Tagen telefonisch 
nicht zu erreichen 

war, aber Licht in seiner 
Wohnung brannte, machte 
sich der  Balver „Belo“ Strei-
ter, zu dem der Mann gu-
ten Kontakt p egte,  große 
Sorgen. Er informierte ei-
nen Volkringhausener Bür-
ger. Als der auch keinen Er-
folg hatte, wandte der sich an 
das Ordnungsamt. Denn der 
73-Jährige wohnte in der Al-
ten Schule in Volkringhau-
sen, die nach wie vor im Be-
sitz der Stadt Balve ist. Hier 
wurde der Mann leblos in sei-
ner Küche aufgefunden.

Nach Angabe der Polizei, 
die vor Ort war, scheidet ein 
Fremdverschulden aus. „Er 
litt sehr stark unter Diabetes, 
deshalb kann es sein, dass er 
an dieser Krankheit verstor-

Volkringhauser leblos in 
Wohnung aufgefunden

ben ist“, sagt „Belo“ Streiter, 
der mehrfach im Monat Kon-
takt zu dem 73-Jährigen hatte. 
Dass der Mann nicht erreich-
bar war, auch nicht durch ei-
nen weiteren Bewohner der 
Alten Schule, war zuerst ein-
mal für die beiden kein Alarm-
signal. „Er ist oftmals auch 
nach Menden gefahren“, sagte 
Streiter, der den Verstorbenen 
geschätzt hat. 

„Der 73-Jährige hatte sich 
in der Vergangenheit nicht 
nur um die Alte Schule ge-
kümmert, auch um die Außen-
anlagen der Kirche“, heißt es 
in Volkringhausen, wo er et-
liche Jahre gewohnt hat und 
nach anfänglichen Problemen 
ein gutes Verhältnis zu sei-
nen Nachbarn aufgebaut hat-
te. Wie wir erfahren haben, ist 
der 73-Jährige inzwischen bei-
gesetzt worden.

Im Pastoralverbund Bal-
ve-Hönnetal wird end-
lich Erstkommunion 

gefeiert, und zwar gleich 
dreimal in der St.-Blasius-
Kirche Balve. Hier die Da-
ten:

Samstag, 4. Juli 2020,
17 Uhr  

Friederike Brosch, Auf dem 
Eisenstollen 15

Sonntag, 26. Juli 2020,
14 Uhr

Philipp Luig, Zur Amtsschla-
de 3
Linus Reichmuth, Hofstraße 
39 
Hanna Marie Ruschepaul, 
Gehringer Schlade 8

Dreimal Erstkommunion
in St. Blasius Balve

Sonntag, 23. August, 
10.30 Uhr

Maya Dohalt
Jan Funke, Drosselweg 4
Paul Groth, Bogenstraße 14
Leni Hübenthal, Heerder Weg 6
Lisann Klein, St.-Johannes-
Straße 14
Aaron Karl Levermann, Gar-
becker Straße 19a
Noah Lubetzki, Balve
Oskar Lübke, Am Kreuzkamp 
8
Linus Platte, Von-Hatzfeld-
Straße 2
Ma  Sannert, Auf dem Eisen-
stollen 35a
Maike Theresa Schmöle, Am 
Alten Dreisch 5
Luca-Fabio Tammaro, Gar-
becker Straße 18a.
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Als die 58 Schülerrinnen 
und Schüler der beiden 
10. Klassen der Städ-

tischen Realschule Balve am 
19. Juni in der sehr schön de-
korierten Balver Höhle Einzug 
hielten, ahnten sie nicht, dass 
eine großartige Abschlussfei-
er auf sie wartete. Denn durch 
die Corona-Pandemie war erst 
zwei Tage zuvor sicher, dass die 
jungen Leute ihre Zeugnisse im 
„Felsendom“ entgegen nehmen 
durften. Um es vorweg zu neh-
men: Die Zeugnisverleihung 
2020 in der Balver Höhle war 
das Highlight in der langjäh-
rigen Geschichte des Bildungs-
institutes „Am Krumpaul“.

Das lag nicht zuletzt an 
Schulleiterin Nina Fröh-
ling und Konrektor Tho-
mas Münch, die vor der Ab-
schlussfeier Schwerstarbeit 
verrichteten und dann auch 
noch Kritik einstecken muss-
ten von Eltern, die sich zu 
spät eingeladen fühlten. Eine 
Art und Weise, die die Rek-
torin in ihrer Rede so elegant 
kommentierte, dass die Kriti-
ker sicherlich am liebsten im 
Erdboden versunken wären. 
Gleich zu Beginn merk-
te Rektorin Fröhling an: 
„Da wir ja heute eine Zeug-
nisverleihung zum Thema 
„Hollywood“ und falsch-
er Film haben, habe ich ein 
dazu passendes Zitat aus 
Fluch der Karibik gefunden: 
„Das Problem ist nicht das 
Problem – das Problem ist 
die Einstellung zu dem Pro-
blem. Wir an der Realschule 
Balve beschäftigen uns nicht 
mit Problemen – wir suchen 
Lösungen. Und wenn das 
Problem darin besteht, eine 
Rose geschenkt zu bekom-
men, ist unsere Lösung, kei-
ne Rosen zu verschenken, 

Unvergessliche Verabschiedung
der 10-Klässler der Realschule Balve

sondern diese lieber als De-
koration zu verwenden. Oder 
um mit Herr der Ringe – Die 
Gefährten – zu sprechen: Wir 
müssen entscheiden, was 
wir mit der Zeit anfangen 
wollen, die uns gegeben ist. 
Und nun möchte ich hier ein-
mal darstellen, wie Balve ein 
Problem löst:
– Ein Anruf beim Fest-

spielverein Balver Höh-
le und bei der Schützen-
bruderschaft Balve und 
wir erhielten die zunächst 
inof zielle Zusage zur Be-
nutzung der Höhle.

– Ein Anruf bei Herrn He-
ring und uns wurde diese 
riesige Leinwand zur Ver-
fügung gestellt.

– Ein Anruf bei dem ande-
ren Herrn Hering und die-
se wunderschöne Dekora-
tion stand.

– Ein Anruf bei Herrn Skiba 
und ein passender Bea mer 
wurde uns zur Verfügung 
gestellt.

– Ein Anruf – und Pia Mer-
tens stellte sich als Foto-
gra n zur Verfügung.

– Ein Anruf bei Frau Collard 
und der Blumenschmuck 
war organisiert.

– Ein Anruf und ich erhielt 
Video-Grußbotschaften 
von unserem Bürgermeis-

ter Hubertus Mühling, von 
unserem Schulp egschafts-
vorsitzenden Markus Bu-
sche und von unserem För-
dervereinsvorsitzenden 
Martin Skiba.“
Nachdem Fröhling leicht 

und locker darauf hingewie-
sen hatte, was es bedeutet, 
eine Abschlussfeier wegen 
der Corona-Pandemie von der 
Realschul-Aula in die Balver 
Höhle zu verlagern und dann 
auch noch zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für die 
Schülerinnen und Schüler so-

der Aula noch in der Höhle eine 
würdige Abschlussfeier hätte 
statt nden können. Erst in letz-
ter Sekunde, nachdem Thomas 
Münch mit dem Ministerium Ei-
nigkeit erzielte, war klar, es geht 
in die Höhle.

Bedingt durch die kurzen, 
aber knackigen Videobotschaf-
ten von Bürgermeister Huber-
tus Mühling, dem Schulp eg-
schaftsvorsitzenden Markus 
Busche sowie dem Förderver-
einsvorsitzenden Martin Skiba 
und die musikalische Unterma-
lung der Feier durch Musikleh-
rer Frerich sowie Sängerin Lea 
Severin (Höveringhausen) kam 
zu keiner Sekunde Langeweile 
auf. Als dann auch noch Schü-
lersprecherin Larissa Kokott 
mit deutlichen Worten sagte: 
„Bleibt alle auf dem geraden 
Weg, macht keine Kacke“, da 
breitet sich Frohsinn und Hei-
terkeit in der Balver Höhle aus.

Da sie selbst ihre Schulzeit an 
diesem Tag in der Realschule 
beendete, bedankte sie sich bei 
allen Lehrerinnen und Lehrern: 
„Mit unseren Zeugnissen stehen 
uns alle Wege offen“, lobte die 
charmante junge Schülerin das 
Balver Bildungsinstitut. Dieses 
Lob gab die Schulleiterin von 
Beifall begleitet zurück: „Du 

wie deren Eltern zu machen, 
brandete lautstarker Beifall 
im „Felsendom“ auf, der viel 
Respekt, große Anerkennung 
und eine Menge Dankbarkeit 
zum Inhalt hatte.

Der Schulabschluss 2020 
hatte die Rektorin fast zur Ver-
zwei ung gebracht. Der Grund: 
Fast täglich änderte sich die Co-
rona-Schutzverordnung. Dies 
hatte zur Folge, dass weder in 

bist ein besonderer Mensch. Du 
hast einen Blick für die ande-
ren Schülerinnen und Schüler.“ 
Hier alle Schülerinnen und 
Schüler, die am 19. Juni Ab-
schied von der Städtischen Re-
alschule genommen haben, und 
zwar in einer ganz besonderen 
Location, nämlich der Balver 
Höhle, die der heimische Un-
ternehmer Peter Hering präch-
tig dekoriert hatte.

Während der Entlassfeier in der BalverHöhle wurden 
die Klassenbesten Florian Schlotmann (10a) und. . .

Nele Neumann (10b) von Rektorin Nina Fröhling mit 
einem Oscar ausgezeichnet.
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JETZT
NEU!
ALOE trifft auf papaya.

Auch erhältlich in Ihrer 
Apotheke am Drostenplatz
www.hlh-biopharma.de

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um  
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Gemütlich einkehren
Original sizilianische Pizza, auch zur Mitnahme

kalte Getränke
Biergarten

Öffnungszeiten:
dienstags bis sonntags ab 17 Uhr

Telefon 02375 205 47 97
Hoffmeisterstraße 4

58802 Balve

Inserieren im

bringt
Gewinn!

Kleinanzeige 
Stellenangebot

Aushilfe für Gartenarbeit 
gesucht: Rasentraktor fahren 
und Motorsensen, 10 €/h, bei 
freier Zeiteinteilung in Balve 
Stadt. 
E-Mail: eickloh@web.de

In den Sommerferien bietet 
die Katholische Bücherei 
Hl. Drei Könige Garbeck 

in diesem Jahr einen besonderen 
Service an. In den vergangenen 
Jahren konnte in den Sommerfe-
rien nur sonntags Nachschub für 
den Lesehunger ausgeliehen wer-
den. Diuesmal ist es möglich, die 
Bücherei zu nachfolgenden Ter-
minen zu besuchen: sonntags von 
10.30 bis 12 Uhr, dienstags von 
19 bis 20 Uhr, mittwochs von 15 
bis 16.30 Uhr und freitags von 
18 bis 19 Uhr. Natürlich gelten 
die schon bekannten Hygiene-
maßnahmen: Termin holen un-
ter Telefon 015126130883, am 
Eingang die Hände desin zie-
ren, Maske über Mund und Nase 
stülpen und Abstand halten. 
Rechtzeitig zur Urlaubszeit wur-
den neue Bücher bestellt und ins 
Sortiment aufgenommen. Für je-
den Geschmack ist gesorgt.

Neuigkeiten aus 
Drei-Kronen-

Bücherei
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Die Feuerwehren aus 
Balve und Hemer 
wurden im Juni zu 

einem Treckerbrand in einem 
Waldgebiet im Stadtteil Gar-
beck gerufen. Insgesamt waren 
94 Feuerwehrkameraden im 
Einsatz. Der Trecker des Gar-
becker Waldbesitzers Bern-
ward Lösse hatte bei Forst-
arbeiten Feuer gefangen. Die 
Waldarbeiter sicherten das 
Fahrzeug mit einer Seilwin-
de an einem Baum und alar-
mierten die Feuerwehr, die 
von Mitarbeitern des Garbe-
cker Forstunternehmens am 
„Kriegerbrand“ erwartet und 
zum Brandort geleitet wurden.

Beim Eintreffen der Feu-
erwehr brannte der Trecker 
in voller Ausdehnung. Die 
Flammen drohten auf den 
Wald überzuschlagen. Eine 

94 Feuerwehrkameraden verhindern Schlimmeres
Wasserquelle stand in un-
mittelbarer Umgebung nicht 
zur Verfügung. Die erstein-
treffenden Einsatzkräfte er-
höhten das Alarmstichwort. 
Weitere Einheiten aus Bal-
ve und Hemer wurden alar-
miert. Für die nachrückenden 
Kräfte wurde ein Bereitstel-
lungsplatz am Kriegerbrand 
eingerichtet.
Nachdem eine Wasserversor-
gung aus einem Teich aufge-
baut worden war, zeigten die 
Löschmaßnahmen rasch Er-
folg. Mit einen Schaum-Was-
ser-Gemisch konnte der Tre-
ckerbrand gelöscht werden. 
Das Feuer hatte auch auf den 
Waldboden übergegriffen, 
deshalb wurden die Glutnester 
auseinander gezogen und ab-
gelöscht. Nach ca. drei Stun-
den war der Einsatz für die 

Feuerwehren beendet. Im Ein-
satz waren:
- Löschzug Garbeck
- Löschgruppe Langenholt-

hausen
- Löschgruppe Balve
- Löschgruppe Mellen
- Löschgruppe Beckum

- Löschgruppe Volkringhau-
sen

- Feuerwehr Hemer Hauptwa-
che

- Feuerwehr Hemer Lösch-
gruppe Frönsberg

- Feuerwehr Hemer Lösch-
gruppe Ihmert.

Wie in all den Jah-
ren zuvor, wollten 
die beiden Fußball-

Fan-Clubs aus Garbeck am 18. 
August zum Biergarten einla-
den. Daraus wird nichts wegen 
der Corona-Pandemie, aber die 
Protagonisten haben sich etwas 
Besonderes einfallen lassen, 
und zwar den „Garbecker So-
cial Distance Biergarten“.

„Auch uns ist es dieses Jahr 
nicht möglich, den Biergarten 
in der gewohnten Form statt n-
den zu lassen. Wir als Veran-
stalter sind uns der Verantwor-
tung gegenüber allen Beteiligten 
und besonders unseren Gästen 
bewusst und werden daher auf 
eine Feier verzichten. Fast je-
denfalls…“, so Michael Neu-
haus und Christopher Haar-
mann, Vorsitzende der beiden 
Fan-Clubs FC Bayern Fanclub 
Garbeck und 09 Borussen Gar-
beck. Hier stellen sie ihre Al-
ternative zum gemütlichen Bei-
sammensein vor:

Der etwas andere Garbecker Biergarten
Social Distance Biergarten – 

Was soll das sein?
Auf Grund der aktuellen 

Covid-19-Pandemie und den 
daraus resultierenden Ein-
schränkungen wird der Bier-
garten dieses Jahr in ande-
rer Form stattfinden. Und 
zwar bei Euch zu Hause. 
Am 15. August soll es bei allen 
in Garbeck (und Umgebung) um 
14 Uhr heißen: O´zapft is! Fei-
ert mit Euren Familien und/oder 
Freunden unter Einhaltung der 
gültigen Au agen den Garbe-
cker Social Distance Biergarten 
– in eurem Garten.

Anstatt „Miss Biergarten“ 
suchen wir in diesem Jahr das 
schönste „O´zapft-Foto“. Da-
mit der Spaß nicht zu kurz 
kommt, haben wir uns natürlich 
noch etwas überlegt. Schießt 
ein Foto von Eurer privaten 
O´zapft-Aktion am 15. August 
und sendet es per E-Mail an: 
gabeckerbiergarten@online.de. 
Wichtig: Auf dem Foto muss 

ein Beweis zu nden sein, dass 
es sich wirklich um den 15. Au-
gust 2020 handelt. Wir stellen 
die Fotos online und am Ende 
entscheidet eine Jury über das 
Gewinner-Foto. Natürlich gibt 
es auch etwas zu gewinnen. 
Lasst Euch überraschen.

Du brauchst noch das 
nötige Equipment für den 

Biergarten?

Kein Problem – wir haben für 
Dich den Garbecker Biergar-
ten Online-Shop eingerichtet. 
(www.biergarten.garbeck.de/
shop). Stell Dir Deinen persön-
lichen Warenkorb zusammen 
und bestell über uns Leckeres 
von Krombacher, die schmack-
hafte Jedowski-Bratwurst und 
Gutscheine für großartige Gröt-
chen direkt zu Dir nach Hause. 
Die Lieferung erfolgt in der 
Woche vor dem Biergarten in 
Garbeck kostenlos. Die umlie-
genden Ortschaften werden ab 

einer Bestellung von 5 Kis ten 
kostenlos angefahren, anson-
sten fallen 3 Euro Liefergebühr 
an (bar bei Anlieferung). Dei-
ne Bestellung muss bis zum 26. 
Juli 2020 erfolgen. Wichtig: In 
allen Getränkepreisen ist das 
Pfand von 3,90 Euro bereits ein-
gerechnet.

Feiern und etwas Gutes tun 
– wie das?

Mit dem Gewinn wollen wir 
in diesem Jahr die digitale Spen-
dentuba des Musikvereins Ami-
citia Garbeck unterstützen. Au-
ßerdem möchten wir eine Bank 
am beliebten Spazierweg zwi-
schen Rickmeier und Paul Mül-
ler installieren. Mit unserem 
PayPal MoneyPool könnt ihr 
uns bei diesem Vorhaben helfen. 
Wir bedanken uns bereits jetzt 
für Eure Unterstützung. Wei-
tere Fragen oder Anmerkungen? 
Schreib uns Deine Mail an: 
garbeckerbiergarten@online.de
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E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
 Taxi
 für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Taxifahrer/-in ab sofort gesucht 
auf 450 € / Teilzeit oder Vollzeit

für das Tagesgeschäft von Mo.-Fr.,
von morgens bis abends

Bei einem Verkehrsun-
fall auf der B 515 sind 
zwei Pkw-Fahrerin ver-

letzt worden. Beide wurden dem 
Krankenhaus in Menden zuge-
führt. Der Sachschaden beläuft 
sich auf ca. 15.000 Euro laut 
Angabe der Polizei. Diese Sum-
me trifft aber nur dann zu, wenn 
der fast neue Seat noch zu repa-
rieren ist.

Zum Unfall auf der Men-
dener Straße war es gekommen, 
weil eine 24-jährige Neuenra-
derin auf dem Weg zur Schule 
wahrscheinlich ihre Fahrkünste 
überschätzte und die regennas-
se Fahrbahn nicht im Fokus 
hatte. Die Frau war mit ihrem 
VW Lupo auf dem Weg von 
Neuenrade nach Menden un-
terwegs. In der ersten Rechts-
kurve, gleich nach dem Ortsein-
gangsschild, kam sie zu weit auf 
die linke Fahrbahn. Zwar habe 
sie versucht gegenzulenken, sei 
aber dennoch mit dem Auto, 
das aus Richtung Menden kam, 
zusammengeprallt,  hieß es am 
Unfallort. Nach Aussage des 

Zwei Verletzte bei
Unfall in Volkringhausen

Bürgermeisters bestand für die 
Pkw-Fahrerin aus Oberröding-
hausen keine Chance, den Zu-
sammenprall am Ausgang der 
Rechtskurve zu vermeiden.

Der Zusammenstoß zwi-
schen dem VW Lupo und dem 
Seat war so heftig, dass die Un-
fallverursacherin aus Neuenra-
de mit ihrem Wagen auf den 
Bürgersteig geschleudert wur-
de. Zum Glück für die beiden 
PKW-Fahrerin aus Neuenra-
de (24) und Oberrödinghausen 
(58) wurden sie nicht schwer 
verletzt. Beide Frauen konnten 
nach ambulanter Behandlung im 
Mendener Krankenhaus wieder 
entlassen werden werden.

Nach dem Crash und durch 
die Arbeit der Feuerwehr, die 
die Batterien abklemmen muss-
te, sowie die Unfallaufnahme 
durch die Polizei kam es vor 
allem im Hönnetal zu einem 
langen Stau. Erst als die Feu-
erwehr den Seat von der Straße 
geräumt hatte, konnten wieder 
beide Fahrbahnen der B 515 ge-
nutzt werden.

Schon wieder Fahrer ucht 
in Balve. Aber auch dies-
mal hat die Polizei den 

Flüchtigen ermittelt. Am späten 
Montagabend wurde die Poli-
zei nach Garbeck gerufen, weil 
sich dort vor einem Haus eine 
verdächtige Person aufhalte. Als 
die Streife eintraf, hatte sich der 
Mann bereits entfernt.

Kurze Zeit später kam er den 
Polizeibeamten jedoch entge-
gen. Während der Streifenwagen 
drehte, gab der Flüchtende Gas –
und og kurz vor Mitternacht auf 
der „Lindenstraße“ mit seinem 

„Lindenstraße“:
Nach Unfall lässt Fahrer 
Hund im Pkw zurück

Pkw aus der Kurve gegen eine 
Mauer aus Gabionen-Elementen 
und schleuderte zurück gegen ei-
nen Zaun. Er üchtete zu Fuß und 
hinterließ in dem Mietwagen ei-
nen Hund.

Das Ordnungsamt kümmerte 
sich um das unverletzte Tier. 
Der Pkw wurde erheblich beschä-
digt. Der 27-Jährige ohne festen 
Wohnsitz war den Polizeibeamten 
bereits aus zwei weiteren Einsät-
zen in den vergangenen Tagen be-
kannt: unter anderem wegen Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis und unter 
Drogenein uss.
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Das Land NRW un-
terstützt den Ein-
zelhandel bei der 

Umsetzung digitaler Tech-
nologien. Ab sofort läuft der 
Projektaufruf „Digitalen und 
stationären Einzelhandel zu-
sammen denken – Sonder-
programm 2020“. Aufgrund 
der Corona-Pandemie kämp-
fen besonders kleine inhaber-
geführte Einzelhändler mit 
den wirtschaftlichen Folgen. 
Digitale Technologien kön-
nen helfen die Krise zu über-
winden. Die NRW-Landesre-
gierung will nun mit einem 

Land NRW unterstützt den Fachhandel
Sonderförderprogramm den 
Einzelhandel auf dem Weg 
in die Digitalisierung unter-
stützen.

Der Projektaufruf „Digi-
talen und stationären Ein-
zelhandel zusammen den-
ken – Sonderprogramm 
2020“ soll helfen, dass die 
Innenstädte Nordrhein-
Westfalens auch morgen 
noch lebendige Orte blei-
ben. „Der Projektaufruf 
richtet sich an stationäre 
Einzelhändler, die nicht 
mehr als 49 Beschäftigte 
haben und auf einen Um-

satz von ma imal 10 Milli-
onen Euro oder eine Jahres-
bilanzsumme von bis zu 10 
Millionen Euro kommen. 
Gefördert werden kurzfris-
tige Projekte von Kleinun-
ternehmen, die sich erstma-
lig digital aufstellen oder 
den Auf- oder Ausbau der 
digitalen Technologien für 
ihr Unternehmen voran-
bringen wollen.

Die Projekte müssen zum 
31. Dezember 2020 abge-
schlossen sein. Der Höchst-
betrag der Förderung liegt 
bei 12.000 Euro bei einem 

Fördersatz von bis zu 90 
Prozent. Das Projekt muss 
zudem unmittelbar der Ab-
wehr oder der Abmilderung 
der Folgen der Corona-Kri-
se dienen. Projektideen kön-
nen ab sofort bis zum 30. 
August 2020 beim Projekt-
träger Jülich eingereicht wer-
den.“ (Quelle: Projektträger 
Jülich).

Hier geht es zum Förder-
programm:

https://www.ptj.de/for 
schungsfoerderung/digi 
taler-einzelhandel/sonderpro 
gramm2020

Der Festspielverein 
Balve, der seit zig 
Jahren mit kulturel-

len Highlights in der Balver 
Höhle aufwartet, aber von 
der Stadt Balve nur mini-
male Unterstützung erfährt, 
darf sich über Fördermittel 
in Höhe von 91.650 Euro 
freuen. Dieses Geld wird der 
Vorstand in die neuen Räum-
lichkeiten investieren, die bis 
Oktober 2021 bezugsfertig 
sein sollen. 

Zwei Projektträger stellten 
in der Sitzung des Vereins 
LEADERsein im „Kaisergar-
ten“ in Neuenrade ihre Ideen 
vor. Darunter der Festspiel-
verein Balve mit seinem Pro-
jekt: „Theaterraum schaffen 
– Theaterkultur öffnen für Je-
dermann“. Das Konzept fand 
Anklang und wird mit 91.650 
Euro gefördert. Wie wir be-
reits berichteten, will der 
Festspielverein sich in der 
Gransauer Mühle und über 
der Discothek „Mammut“ 
(Helle) neue Räumlichkeiten 
und somit ein neues Zuhause 
einrichten.

Festspielverein Balve freut sich über 91.650 Euro

Der Festspiele Balver Höh-
le e.V. hat ca. 270 Mitglie-
der, die sich alle einem The-
ma verschrieben haben: der 
Kultur in Balve. Dem Verein 
fehlt seit einigen Jahren eine 
Vereinsstätte, die das allge-
meine Vereinsleben beher-
bergt. Deshalb wurde lange 
nach entsprechenden Mög-
lichkeiten gesucht und jetzt 

in den Objekten der leer-
stehenden Gransauer Müh-
le sowie dem leerstehen-
den Dachgeschoss über der 
früheren Diskothek „Mam-
mut“ Räumlichkeiten ge-
funden. Beide Objekte bie-
ten ausreichend Platz und 
eine gute Infrastruktur, um 
optimal auf die Bedürfnisse 
des Vereins einzugehen. 

An beiden Orten sollen 
Begegnungsstätten mit 
dem Hintergrund entste-
hen, Raum zu schaffen, 
in dem das „tägliche“ 
Vereinsleben statt n-
den kann, aber auch die 
Werte des Vereins ge-
lebt und an Jedermann 
vermittelt werden kön-
nen. Hier soll die The-
aterkultur jedem näher 
gebracht und Interes-
se geweckt werden für 
die einzelnen Bereiche 
des Theaters. Von der 
Schauspielerei bis hin 
zu den Arbeiten im Hin-
tergrund, wie der Mas-
kenbildnerei, der Kos-
tümschneiderei oder 

der Licht- und Tontechnik. 
Im Rahmen dieses Projektes 
werden an zwei Orten ge-
eignete Räumlichkeiten ent-
stehen. Der Festspielverein 
erhält hierfür 91.650 Euro 
LEADER-Fördermittel. Die 
mit dem Projekt verbundenen 
Umbaumaßnahmen sollen bis 
Oktober 2021 abgeschlossen 
sein.
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NACHRUF

Wir nehmen Abschied von
unserer ehemaligen Mitarbeiterin und Arbeitskollegin

Theresia Baader
Bis über das Rentenalter hinaus 

war sie in unserem Unternehmen tätig.

Sie war uns stets eine zuverlässige, 
hilfsbereite und freundliche Mitarbeiterin, 

die wir sehr geschätzt haben.

Unser tiefes Mitgefühl gilt 
ihrer Familie und ihren Angehörigen.

Geschäftsführung und Mitarbeiter
Zimmermann Druck + Verlag GmbH

Inserieren
im

Vor knapp drei Wo-
chen haben die Jung-
unternehmer der Fir-

ma „hoch-ton vertriebstechnik“, 
Moritz Gall, Jonas Korbel und 
Lukas Rapp, mit den Planungen 
für die Alarmstufe Rot –  Die 
Veranstaltungswirtschaft sendet 
Warnsignale – begonnen.

Ende Juni präsentierten sie 
die Balver Höhle in Rot, nach-
dem sie 38 Lampen aufgestellt 
und 200 Kabel verlegt hatten. 
Für ihre Arbeit ernteten die Bal-
ver viel Zustimmung. Denn die 

Veranstalter protestieren mit 
Höhle in „Rot“ gegen Politik

Illuminierung des „Felsendoms“ 
fand Anklang bei Jung und Alt. 
Zahlreiche Bürger, nicht nur aus 
dem Märkischen Kreis, hielten 
sich im Bereich der Balver Höh-
le auf, um Erinnerungsfotos zu 
machen, aber auch, um sich 
mit den arg gebeutelten Veran-
staltern zu solidarisieren. Die 
Event-Teams erwarten nan-
zielle Unterstützung durch den 
Staat und nicht nur Kredite.

Fotos unter www.hoennezei-
tung.de.

Balve. Der SGV Balve bietet trotz Corona-Pandemie wieder ge-
führte Wanderungen an. Der Grund: Nachdem die Corona-Schutz-
verordnung weiter gelockert wurde, hat sich der Vorstand dazu 
entschieden, ab Juni mit SGV-Veranstaltungen und -Wanderungen 
fortzufahren.

Frauen- und Herren-Nachmittage

Auch die Frauen- und Herren-Nachmittage in der SGV-Hütte n-
den wieder statt. Natürlich unter den bestehenden Hygieneregeln. 
Der nächste Männernachmittag wird allerdings um eine Woche 
verschoben auf den 10. Juli. Die Frauen treffen sich am Montag, 
13. Juli, im SGV-Wanderheim.

Mountainbiker legen wieder los

Der Start für die Mountainbiker erfolgt am Samstag, 11. Juli, um 
14 Uhr am Wanderheim. Für die erste Ausfahrt wird darum gebe-
ten, sich bei Stefan Köster (Telefon 02375 /20004) anzumelden.
Alle Veranstaltungen und Wanderungen nden unter Einhaltung 
der vorgeschriebenen Hygienevorschriften und Abstandsregel statt. 
Zwecks der Rückverfolgung wird bei jeder Veranstaltung eine Teil-
nehmerliste mit Selbstauskunft geführt, ohne die eine Teilnahme 
nicht möglich ist. Da die Teilnehmerzahlen begrenzt sind – Au-
ßenveranstaltungen 30 Personen und Innenveranstaltungen 10 Per-
sonen – wird um eine Anmeldung für jede Veranstaltung gebeten.

SGV startet wieder durch
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Wir finden für Sie
die richtige Lösung

Burgbergweg 9 · 58802 Balve
0 23 75 - 20 25 68 · www.goessel-elektrotechnik 

Obwohl sie sich gera-
de ausgepowert hat 
im Fitness-Tempel 

„HönneVital“ strahlt Kimberly 
Drewniok. Die Volleyball-Na-
tionalspielerin aus Balve hält 
sich t, um sich ihren großen 
Traum zu erfüllen. Die Diago-
nalangreiferin, die seit zwei 
Jahren beim Rekordmeis ter 
SSC Palmberg Schwerin un-
ter Vertrag steht und allzu 
gern mit ihrem Club abermals 
ganz oben in der Tabelle ge-
standen hätte, zieht es nach 
Italien. Sie will unbedingt in 
einer der besten Volleyball-
Ligen eine neue Herausfor-
derung annehmen. „Ich habe 
jetzt sechs Jahre in der Bun-
desliga gespielt und das Ge-
fühl, dass es Zeit ist und es 
mir gut tun wird, aus meiner 
Komfortzone herauszukom-
men und neue Reize zu setzen, 
um mich sportlich und persön-
lich weiterzuentwickeln. Eine 
Alternative zu Schwerin hät-
te es für mich hier nicht gege-
ben“, sagte die Hönnestädte-
rin dem Volleyball-Magazin. 
„Der SSC hat mich auf diesen 
Schritt ins Ausland sehr gut 
vorbereitet. Ich habe hier in-
ternationale Luft schnuppern 
können und das Vertrauen be-
kommen, auf hohem Niveau 
im Stamm zu spielen. Für die 
Zeit hier bin ich sehr dankbar 
und weiß alles sehr zu schät-
zen.“

Nicht zuletzt aus diesem 
Grunde war der Abbruch der 

Volleyball-Nationalspielerin Drewniok
sucht neue Herausforderung in Italien

Meisterschaftsspiele wegen 
der Corona-Pandemie für sie 
nicht einfach zu verkraften. 
„Hätten wir das Spiel gegen 
den Tabellenzweiten Stutt gart 
gewonnen, wären wir als Ta-
bellenführer in die Playoffs 
um die Deutsche Meister-
schaft gegangen“, sagt Kim-
berly Drewniok, die zahlreiche 
Freundschaften in Schwerin 
geschlossen hat, aber mit ihren 
Gedanken schon in Italien ist.

„Ich hoffe, die neue Volley-
ballsaison in Italien be ginnt 
im September“, sagt Kimber-
ly Drewniok, die zu einem 
Team wechseln wird, das zu 
den besten in der Liga gehört 
und mit internationalen Stars 
gespickt ist. Das bedeutet für 
die Balverin, dass sie sich ei-
nen Stammplatz im Team er-
kämpfen muss. „Ich muss auf 
meiner Position als Diagonal-

angreiferin unter Beweis stel-
len, dass ich der Mannschaft 
helfen kann“, sagt Drewni-

ok, die während ihres Aufent-
haltes in Balve emsig mit ih-
rem Freund Ruben trainiert. 
Er spielt in der deutschen 
Volleyball-Nationalmann-
schaft und in der 1. Polnischen 
Liga. „Von ihm kann ich viel 
lernen“, lächelt die sympa-
thische Sportlerin aus Balve, 
die den Namen ihrer Heimat-
stadt auch jenseits der Alpen 
publik macht.

Dass Kimberly  wahrschein-
lich ab nächsten Monat weiter 
von ihrer Mutter Petra entfernt 
ist, fällt ihr nicht leicht. „Aber 
sie kann mich ja jederzeit be-
suchen während der Saison, 
die im September beginnt und 
im April endet. Ich kann ja lei-
der während dieser Zeit nicht 
reisen, weil wir um die italie-
nische Meisterschaft spielen. 
Und ich hoffe, dass wir am 
Ende im oberen Drittel der Ta-
belle zu nden sind.“

Goldbäckerei Grote 
setzt 500 Euro Belohnung aus

Der Goldbäcker aus Langenholthausen, Charly Grote, setzt 500 Euro 
Belohnung für denjenigen aus, der einen Hinweis auf die Frau geben 
kann, die sich durch ihr kriminelles Handeln die mit etwa 300 Euro 
gefüllte Metallschachtel unter den Nagel gerissen hat. „So etwas Schä-
biges ist nicht zu tolerieren. Deshalb muss alles daran gesetzt werden, 
die Frau, die unter Vorspiegelung falscher Tatsache das Geld in unserer 
Filiale gestohlen hat, zu nden“, sagt der Chef der Goldbäckerei aus 
Langenholthausen, der es sehr bedauert, dass es zum Diebstahl in sei-
ner Filiale gekommen ist.

Tolle Aktion                        
Schutzmasken für die Beckumer. Diese tolle Aktion, die Christoph 
Schepers in den vergangenen Wochen mit seiner Schwester und einigen 
Helferinnen und Helfern erfolgreich durchgeführt hat, endete mit einem 
Betrug. Denn eine Frau – mittelgroß, dunkelblond, Pferdeschwanz und 
etwas korpulent – hat sich als Mitarbeiterin des St.-Antonius-Kinder-
gartens ausgegeben und sich von einer gutgläubigen Verkäuferin der 
Goldbäckerei-Filiale Grote in Beckum die mit einer erheblichen Geld-
summe gefüllte Metallschachtel aushändigen lassen.
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Sie wollen mehr über uns erfahren? Klicken und anrufen.
www.zimmermanndruck.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
für das neue Ausbildungsjahr ab August 2020

Auszubildende (W/M/D) als 
MEDIENTECHNOLOGEN DRUCK

Jobs+
Karriere
bei
Zimmermann

Zimmermann

Größte 
Druckerei 

im 
Sauerland

ZIMMERMANN DRUCK + VERLAG GMBH
Standort: Widukindplatz 2, 58802 Balve
Als größte Druckerei im Sauerland sind wir seit fast 90 Jahren ein mittel-
ständisches Familienunternehmen mitten in Balve. Wir sind für unsere 
Kunden der erste Ansprechpartner für die Produktion von hochwertigen 
Zeitschriften, Schul- und Lernunterlagen, sowie Bedienungsanleitungen 
oder Loseblattwerken.

DAS ERWARTET SIE:

ein hohes Teambewusstsein, welches durch regelmäßige Mitarbeiter-
veranstaltungen gestärkt wird.

DAS ERWARTEN WIR:
Bereitschaft zum Schichtdienst (3-schichtig), eine hohe Motivation 
und zuverlässige, sowie sorgfältige Arbeitsweise. Sie können im Team 
arbeiten, sind ausdauernd, belastbar und gewissenhaft, Sie sind an 

Team interessiert.

BEWERBUNG:
Sie wollen Mitarbeiter in der größten Druckerei des Sauerlands 
werden? Bewerben Sie sich direkt bei uns unter 

karriere@zimmermanndruck.de. 
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

Ab sofort können die 
Balver Bürger eine 
Online-Terminver-

gabe für Anliegen im Bür-
gerbüro über ihr Smart-
phone nutzen. Der passende 
Link oder QR-Code findet 
sich auf balve.de. Mit dem 
Smartphone schnell und un-
kompliziert Termine ver-
einbaren und direkt eine 
Bestätigung per E-Mail er-
halten.

Bürger, die keinen Zu-
gang zur Online-Terminver-
gabe haben, können selbst-
verständlich im Bürgerbüro 
anrufen. „Bitte haben Sie 
Verständnis dafür, dass wir 
alle Anrufe zunächst auf ei-

Online-Terminvergabe
für Balver Bürgerbüro

nen Anrufbeantworter um-
leiten. Hinterlassen Sie dort 
Name und Telefon-Num-
mer. Die Mitarbeiterinnen 
aus dem Bürgerbüro rufen 
Sie am gleichen Tag zurück. 
So können wir uns für alle 
Bürger genügend Zeit neh-
men – vor Ort und auch te-
lefonisch“, heißt es aus dem 
Rathaus.

Die Stadtverwaltung möch-
te nach wie vor lange War-
tezeiten, aber auch die Zu-
sammenkunft von vielen 
Personen im Wartebereich 
des Bürgerbüros vermeiden, 
daher ist eine Terminverein-
barung unbedingt erforder-
lich.

Der CDU-Stadtver-
band hat unter Lei-
tung des 1. Vorsit-

zenden Hubert Sauer in der 
Eisborner Schützenhalle 
seine 16 Direktkandidaten 
für die Wahlbezirke am 13. 
September 2020 festgelegt. 
Während der angehende Po-
lizeibeamte David Bathe mit 
21 Jahren der Jüngste aus 
der CDU-Garde ist, der di-
rekt in den Stadtrat einzie-
hen will, ist der Stellvertre-
tende Fraktions-Vorsitzende 
Theodor Willmes mit 71 
Jahren der Methusalem der 
Christdemokraten. Er ist seit 
nunmehr 31 Jahre im Stadt-
rat und Träger des Ehren-
ringes der Stadt Balve. Hier 
alle CDU-Kandidaten auf 
einen Blick: Jörg Roland, 
Theodor Willmes, Mathias 

David Bathe jüngster 
CDU-Kandidat 

Jedowski, Matthias Streiter, 
Christoph Schäfer, Andreas 
Giesen, Robin Vorsmann, 
Daniel Schulze Tertilt, Da-
vid Bathe, Stefan Brink-
schulte, Hubertus Schweit-
zer, Jens Timmermann, 
Christoph Haarmann, Ale-

ander Schulte, Dirk Roh-
leder und Marco Volmer. 
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Inserieren im

optimal Planen GmbH 
Horlecke 34-38 · Menden

 02373 770077-0
info@optimal-planen.de
www.optimal-planen.de

Für Traumgärtner ...

GLATZ – Sonnenschirme

... und Gartenträumer

Sonnensegel

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Vertreter der Stadt Bal-
ve, der St. Marien gem. 
GmbH und des Essener 

Energieunternehmens innogy ha-
ben heute eine weitere Ladesäule 
für Elektroautos in Balve in Be-
trieb genommen. Errichtet wurde 
diese auf dem öffentlichen Park-
platz gegenüber des Gesundheits-
Campus Sauerland an der Sauer-
landstraße. Die erste Ladesäule 
wurde bereits im Herbst 2019 
eingeweiht und steht am Bahnhof. 
Die beiden Ladesäulen sind Teil 
des Bundesförderprogramms zum 
Ausbau der Ladeinfrastruktur. 
Hans-Jürgen Karthaus, Käm-
merer der Stadt Balve und Ge-
schäftsführer der Stadtwerke 
Balve, sagte bei der Inbetrieb-
nahme: „Als Stadt Balve bezie-
hungsweise Stadtwerke Balve 
war es uns ein wichtiges Anlie-
gen, die Energiewende im Be-
reich Mobilität mit voranzutrei-
ben. Daher freuen wir uns, eine 
zweite Ladesäule in Balve ge-
meinsam mit der innogy in Be-
trieb nehmen können. So setzen 
wir auch die jahrelange vertrau-
ensvolle und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit fort. Die öf-
fentlich-zugänglichen Parkplätze 
stellt die St. Marien gem. GmbH 
unentgeltlich zur Verfügung.“ 
„Für uns ist diese zweite Ladesäu-
le ein weiterer wichtiger Schritt, 
der zum Ausbau der Elektromo-
bilität in der Region beiträgt. Ge-
rade in den ländlichen Regionen 
steckt noch viel Ausbaupotential 
im Bereich der Ladeinfrastruk-
tur. Da die Ladesäulen von inno-
gy zu 100 Prozent mit erneuer-
barer Energie betrieben werden, 
leisten wir zusätzlich noch einen 
wichtigen Beitrag zum Umwelt-
schutz. Wir übernehmen für min-
destens 8 Jahre die Wartung und 
Betrieb der Ladesäule, inklusive 
Abrechnung, Endkundenhotline 
24/7 und alle weiteren Dienst-
leistungen“, so innogy-Kommu-
nalbetreuer Johannes Kobeloer. 
An der Ladesäule be nden sich 
zwei Ladepunkte die jeweils 22 
kW bieten. Diese Ladepunkte er-

Neue Ladestation für
Elektroautos in Balve

möglichen es, zwei Elektrofahr-
zeuge parallel während eines 
Aufenthalts von ca. einer Stun-
de rund 80 Prozent (in Abhän-
gigkeit der Batterie) aufzuladen. 
Das komfortable Laden mit EU-
konformen Typ-2-Stecker ist so-
wohl für Vertrags- als auch für 
Einmalkunden möglich. Bezahlt 
werden kann ab sofort mit al-
len gängigen Zahlungsmetho-
den, sprich mit dem intelligenten 
Kabel, Kreditkarte oder Paypal. 
Die Kilowattstunde kostet inklu-
sive Mehrwertsteuer 39 Cent. 
Das Bundesförderprogramm setzt 
auf eine bundesweite, ächende-
ckende Infrastruktur für Elektro-
fahrzeuge. Die Bedingungen des 
Förderprogramms sehen vor, dass 
die Ladesäulen Tag und Nacht 
öffentlich zugänglich sind. Ins-
gesamt wurden 18.500 Euro in 
die neue Ladesäule investiert. 
Davon übernahmen die Netzge-
sellschaft Balve und innogy je 
8.000 Euro und der Bund durch 
sein Förderprogramm 2.500 Euro. 
Sollte diese Ladesäule ähnlich 
gut angenommen werden, wie die 
auf dem Parkplatz Padberg, dann 
können sich Jürgen Kart haus und 
Johannes Kobeloer durchaus vor-
stellen, eine weitere Ladestation 
für Elektro-Autos in Garbeck 
aufzustellen, und zwar wenn die 
Baumaßnahme Gar becker Dorf-
mitte gelaufen ist. Diese Möglich-
keit kommt aber nur dann zum 
Tragen, wenn abermals Förder-
gelder ießen, und zwar mehr als 
das diesmal der Fall war.
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TOP Angebot Juli!

Energieeffizienzklasse 
A+++, Fassungsvermögen 
7 kg, 1400 U/Min., elektr. 
Steuerung, Update-Möglichkeit 
zur Programmaktualisierung, 
Automatik-Funktionen, 
Wasser-Sicherung, Mehrfach-
Wasserschutzsystem, autom. 
Wasserdosierung nach Füll-
menge, Kapseldosierung, 
Schaumregelung in der 
Hauptwäsche, Unwucht-
Korrektur-System beim 
Schleudern, Knitterschutz, PIN-
Code-Verriegelung, Sicher-
heitsverriegelung, Zeitvorwahl, 

Waschautomat W1

699,- €

max. 24 Std. vorprogrammierbare Startzeit, Restzeitanzeige, Edelstahl-Trommel mit 
Waben-Struktur (Schontrommel), Selbstreinigungsschublade,
Leergewicht 80 kg.

Balve, Gerberweg 2
Whg. im DG
mit kleinem Balkon zu vermieten.

67 qm, Küche, Bad, Schlafzimmer, Wohnzimmer.
Kaltmiete: 368,50 EUR, BK-Voraus: 150,00 EUR.
Tel.: 0172 2314559

Das städtische Hallenbad 
der Stadt Balve ist seit 
Mittwoch, 1. Juli, zu 

den regulären Öffnungszeiten 
wieder für den öffentlichen Ba-
debetrieb geöffnet. Allerdings 
gibt es für die Besucher des öf-
fentlichen Badebetriebes auf-
grund der Corona-Pandemie 
neue Regeln, an die sie sich hal-
ten müssen.

Folgende Maßgaben 
sind zu beachten:

1. 10 Personen dürfen sich 
gleichzeitig im Schwimm-
bereich aufhalten. Daher 
bitte ich, sich vorher un-
ter der Mobil-Nummer 
0172/9941920 anzumelden.

2. Personen mit einer be-
kannten/nachgewiesenen 
Infektion durch den Coro-
na-Virus ist der Zutritt nicht 
gestattet. Dies gilt auch für 
Badegäste mit Verdachtsan-
zeichen.

3. Als Eingang wird die Not-
ausgangstür im Hallenbad 
genutzt; als Ausgang dient 
der normalen Ausgang.

4. Handdesinfektionsgeräte im 
Eingangsbereich sind vor-
handen.

5. Jeder Badegast muss beim 
Betreten des Hallenbades 
einen Mund-Nasenschutz 
tragen. Dieser darf nur in 
den Duschräumen und im 
Schwimmbecken abgenom-
men werden.

6. Jeder Besucher wird am Ein-
gang registriert.

Murmkebad in Balve:
Anmelden zum Schwimmen

 7. Einzelumkleiden sind bevor-
zugt zu nutzen, Sammelum-
kleiden können unter Wah-
rung des Mindestabstands 
von 1,5 m genutzt werden.

 8. Dusch- und WC-Bereiche 
dürfen nur von ma imal 
zwei Personen betreten wer-
den.

 9. Duschen vor dem Schwim-
men ist P icht, Duschen 
nach dem Schwimmen ist 
nicht möglich.

10. Der vorgeschriebene Si-
cherheitsabstand von 1,5 m 
ist unbedingt in allen Räu-
men einzuhalten. Die vor-
geschriebene und gekenn-
zeichnete Wegeführung ist 
unbedingt zu beachten. In 
engen Räumen ist zu war-
ten bis anwesende Personen 
sich entfernt haben.

11. Auch im Schwimmbecken 
gibt es Zugangsbeschrän-
kungen. Die Hinweise des 
Personals sind zu beachten.

12. Der Verleih von Schwimm-
utensilien ist nicht gestattet.

13. Auch auf dem Becken-
umgang sind enge Begeg-
nungen zu vermeiden und 
die gesamte Breite zum 
Ausweichen zu nutzen.

14. Die Benutzung der öffentli-
chen Haarföne ist nicht er-
laubt.

15. Die Schwimmhalle ist nach 
dem Schwimmen unverzüg-
lich zu verlassen und Men-
schenansammlungen sind zu 
vermeiden.

Besuch im Kreishaus in Lüdenscheid

Garbeck. Die Kolpingsfamilie Garbeck startet nach der Corana-Pause 
im Juli ihr Programm mit einem Besuch im Kreishaus in Lüdenscheid. 
Am Donnerstag, 16. Juli, werden die Teilnehmer von Landrat Thomas 
Gemke empfangen.  Er wird über seine Aufgaben und die der Kreis-
verwaltung insgesamt informieren. Die Teilnehmer treffen sich um 14 
Uhr an der Garbecker Kirche zur Bildung von Fahrgemeinschaften. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung erforderlich 
bei Willi Schmoll, Telefon 02375 20068.
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Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Der Polizei ist es gelun-
gen, jenen Fahrer zu 
ermitteln, der in der 

Nacht Mitte Juni mit seinem 
VW Golf über die Josef-Pütter-
Straße gerast und trotz Voll-
bremsung auf dem Wendeplatz 
nicht zum Stillstand gekommen 
war. Der 22-Jährige og mit 
dem Auto seiner Mutter durch 
die Büsche, über den tiefer ge-
legenen Rad- und Fußweg und 
landete letztendlich am Rande 
der Garbecker Straße vor den 
Schutzplanken auf dem Dach. 
Nachdem er sich ebenso wie 
sein gleichaltriger Co-Pilot aus 
dem Staub gemacht hatte, ohne 
eine Schadensregulierung ein-
zuleiten, bekam der Fahrzeug-
lenker aus Menden noch am sel-
ben Tag Besuch von der Polizei, 
und zwar auf seiner Arbeitsstel-
le. Von den Ordnungshütern mit 
dem Vorwurf der Verkehrsun-
fall ucht konfrontiert, räumte 
der Mendener ein, den VW Golf 
seiner Mutter, der nicht versi-
chert war, gefahren zu haben. 

Warum er die Josef-Pütter-
Straße in der Nacht von Mon-
tag auf Dienstag befahren hat, 
obwohl es sich um eine Sack-
gasse handelt, ist nicht geklärt. 

Polizei besucht Unfallfahrer
am Arbeitsplatz in Menden

Fast geklärt ist hingegen, dass 
der junge Mann, der einen Füh-
rerschein auf Probe besitzt, nach 
Angabe der Polizei wahrschein-
lich mehrere Monate nicht hin-
ter einem Pkw-Lenkrad sitzen 
wird.

Wie lange? Mit dieser Frage 
werden sich Staatsanwaltschaft 
Arnsberg und Straßenverkehrs-
amt des Märkischen Kreises 
beschäftigen. Denn die Polizei 
fertigte eine Anzeige wegen 
Verkehrsunfall ucht und Ver-
stoß gegen das Versicherungs-
gesetz. Das Straßenverkehrs-
amt wird darüber entscheiden, 
ob der Mendener in eine Nach-
prüfung muss, da er sich in der 
Probezeit be ndet.

Den von ihm angerichte-
ten Schaden in Höhe von ca. 
5.000 Euro und die Kosten, die 
die Stadt Balve für die Wie-
derherrichtung der Unfallstel-
le geltend macht, muss der 
Golf-Fahrer aus Menden über-
nehmen, da er ohne Versiche-
rungsschutz mit dem Auto sei-
ner Mutter unterwegs war, als 
er den spektakulären Unfall in 
Balve verur sachte, bei dem er 
leicht verletzt wurde.

Eine gute Nachricht 
für alle Kinder und 
ihre Eltern im Mär-

kischen Kreis, die wegen 
der Corona-Krise in diesem 
Jahr nicht in den Urlaub fah-
ren können: Auch in diesem 
Sommer gibt es an der Lui-
senhütte in Wocklum ein Fe-
rienprogramm für Kinder. 
Mit dieser Überraschung war-
tete der Märkische Kreis jetzt 
auf, nachdem er zuvor ange-
kündigt hatte, keine Ferien-

Ferienspiele 
an der Luisenhütte

spiele anbieten zu wollen. 
In der letzten Woche der Feri-
en, vom 4. bis 7. August, n-
det dort täglich ein Workshop-
Programm unter dem Motto 
„Zunder, Zinn und heißes Ei-
sen – Erlebnistage Altes Hand-
werk“ statt. Das Angebot für 
Kinder ab acht Jahren ist we-
gen der veränderten Rahmen-
bedingungen etwas kleiner 
als in den vergangenen Jah-
ren. Aber es verspricht den-

(Fortsetzung Seite 18)
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www.hoennezeitung.de

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

noch jede Menge tolle Er-
fahrungen und Erlebnisse. 
An einem Tag können die Jun-
gen und Mädchen gleich zwei 
Handwerkstechniken ken-
nenlernen. Am Dienstag und 
Mittwoch (4. und 5. August) 
stehen Schmieden und Le-
derbearbeitung auf dem Pro-
gramm. Am Donnerstag und 
Freitag (6. und 7. August) geht 
es um Zinnguss und Filzen. 
Das Tagesangebot startet je-
weils um 9 bzw. 9.30 Uhr und 
dauert bis 15.30 bzw. 16 Uhr. 
An einem Workshop können 
ma imal neun Kinder teil-

nehmen. Die Aktionen nden 
draußen statt, und die Grup-
pe bleibt den ganzen Tag 
über zusammen. Ein zwei-
ter Workshop startet 30 Mi-
nuten versetzt. Für die Ver-
anstaltung gibt es ein eigenes 
Hygienekonzept. Essen und 
Getränke für die Mittagspau-
se müssen von zu Hause mit-
gebracht werden. Der Erleb-
nistag kostet fünf Euro pro 
Kind. Weitere Informationen 
und Anmeldung unter Tele-
fon 02352/966-7034 oder per 
E-Mail museen@maerkischer-
kreis.de.

(Fortsetzung von Seite 17)

Das Unternehmen Lho-
ist Germany Rheinkalk 
verringert laut neuen 

Planungen die zukünftige Ab-
bau äche am „Beil“ und redu-
ziert die Haldenhöhe für den 
Abraum um 50 Prozent. Den 
aktuellem Planungsstand stellte 
Dr. Zacharias Grote, Leiter Lho-
ist Werk Hönnetal, bei einem 
Pressegespräch in Oberröding-
hausen vor. Auch zu aktuell ge-
planten Staubminderungsmaß-
nahmen im Steinbruch gab der 
Werkleiter Auskunft. Um das 
Ärgernis in den Griff zu bekom-
men, wird Rheinkalk für einen 
Wasserwerfer mit Spritze rund 
400.000 Euro investieren und 
damit einen Akzent in der Kal-
kindustrie setzen.

Steinbruchhalde soll 
nur halb so hoch werden

Ursprünglich sollte die Ab-
bau äche am Beil 46 Hektar 
umfassen. Mit der neuen Pla-
nung verringert Lhoist diese 
nun auf 39 Hektar. Noch ge-
ringer fällt die Höhe der Halde 
für die abzutragenden Erd- und 
Gesteinsmassen aus. Denn: Das 
Unternehmen plant nun mit ei-
ner Innenhalde. „Sobald wir den 
hochwertigen Kalkstein gewon-
nen haben, wollen wir den Ab-
raum auch innerhalb des Stein-
bruchs ablagern. Die äußere 
Halde, die im ersten Schritt auf 
dem ehemaligen Sedimentati-
onsbecken K6 entsteht, werden 
wir so um die Hälfte ihrer Höhe 
verringern können. Das wären 
dann 335 Meter über Normal-

(Fortsetzung Seite 19)
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null“, bestätigt Grote. „Die ge-
plante Halde wird also nicht 
höher sein als die bereits vor-
handene Außenhalde am Beil.“ 
Unverändert bleibe das Vorha-
ben, sie im Anschluss an die Ar-
beiten wieder aufzuforsten und 
für die Öffentlichkeit zugäng-
lich zu machen.

Regionale Verantwortung 

Für die Wettbewerbsfähig-
keit der heimischen Industrie ist 
das entscheidend, denn rund 12 
Prozent des deutschen Kalkbe-
darfes stammen aus dem Werk 
Hönnetal. Nach wie vor gilt für 
Lhoist: Das Erweiterungspro-
jekt soll eine sichere und für 
die Region nachhaltige Roh-
stoffversorgung gewährleisten. 
Dazu Werkleiter Grote: „Wir 
entwickeln frühzeitig Konzepte, 
um den Standort Hönnetal zu-
kunftssicher zu machen – zum 
Beispiel durch hohe Investiti-
onen in moderne, nachhaltige 
Produktionsanlagen.“ Grote 
betonte auch, wie wichtig der 
weitere Dialog mit den Nach-
barn und der Politik am Stand-
ort sei: „Wir wollen Bedürfnisse 
von Mensch und Natur berück-
sichtigen.“

Staubminderungsmaßnahme

Ein besonderes Augenmerk 
legt das Unternehmen außerdem 
auf die Verringerung der Staub-
entwicklung im Steinbruch. Za-
charias Grote erläuterte, dass 
die Grenzwerte der Staubent-
wicklung entgegen der öffent-
lichen Diskussion regelmäßig 
geprüft und eingehalten werden. 
„Die gemessenen Staubwerte in 
Eisborn liegen 75 Prozent un-
ter dem zulässigen Grenzwert“, 
so Grote. „Zusätzlich haben wir 
von April 2019 bis April 2020 
freiwillige Feinstaubmessungen 
durchgeführt. Auch hier liegt 
der Feinstaubwert mit 14μg/m3 

weit unter dem Grenzwert von 
40μg/m3.”

Heiße und trockene Sommer 
begünstigten jedoch kurzfri-
stige Staubentwicklungen direkt 
nach der Sprengung. Dies sei im 

Sommer 2019 dreimal der Fall 
gewesen. Daher habe das Un-
ternehmen weitere Maßnahmen, 
die über das geforderte Maß ge-
hen, getroffen. Dazu zählt aktu-
ell eine Investition in Höhe von 
400.000 Euro unter anderem in 
einen Wasserwerfer, der Staub 
mit Hilfe eines Wasserschlei-
ers binden soll. „So etwas kann 
man nicht von der Stange kau-
fen, daher sind innovative Lö-
sungen gefragt“, betont Grote. 
„Wir nehmen das Thema sehr 
ernst und wir wollen hier neue 
Standards setzen.“

Nachbarschaftsbüro 
eröffnen

Lhoist wird weiterhin trans-
parent Auskunft über seine Pla-
nungen geben und Nachbarn 
frühzeitig informieren. „Dazu 
nutzen wir verschiedene Dia-
logplattformen, beispielswei-
se unsere Hönnetal-Website. 
Auch der persönliche Aus-
tausch ist für uns unverzicht-
bar, um Fragen zu beantwor-
ten und gemeinsame Lösungen 
zu erarbeiten“, betont Christian 
Zöller, Leiter Politik- und Bür-
gerdialog. Nach den Sommerfe-
rien eröffnet Lhoist im Hönnetal 
zusätzlich ein Nachbarschafts-
büro. Hier werden Vertreter des 
Unternehmens regelmäßig für 
persönliche Gespräche vor Ort 
sein und über das Projekt so-
wie die damit verbundenen Ent-
wicklungen informieren.

Nächsten Schritte

Im Rahmen der Neuaufstel-
lung des Regionalplanes soll 
die Erweiterungs äche ent-
sprechend ausgewiesen wer-
den. Derzeit werden Gutachten 
erstellt und ein regionales Aus-
gleichskonzept für die bean-
spruchten Flächen erarbeitet, es 
folgt darauf das Genehmigungs-
verfahren. Die Arbeiten im Er-
weiterungsgebiet „Beil“ sol-
len im Jahr 2023 beginnen. Mit 
der regionalen Erweiterung im 
Steinbruch Asbeck kann Lhoist 
Rheinkalk den Standort Hönne-
tal für weitere 30 Jahre sichern.
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Abseits des beherr-
schenden Themas 
„Corona“ und der 

ausfallenden Schützenfeste 
gibt es für die St.-Johannes-
Schützenbruderschaft Lan-
genholthausen derzeit auch 
erfreuliche Nachrichten. 
Denn seitens der Bezirksre-
gierung Arnsberg wurde den 
Schützen Anfang des Jahres 
ein zweiter Heimatscheck in 
Höhe von 2.000 Euro bewil-
ligt.

Diese Mittel waren zweck-
gebunden zur Anschaffung 
einheitlichen Kaffeegeschirrs 
mit dem Aufdruck des Dorf- 
und Vereinswappens. Jetzt 
ist das bestellte Porzellan in 
Langenholthausen eingetrof-
fen und wartet nur noch auf 
seinen ersten Einsatz, sobald 
Feierlichkeiten wieder mög-
lich sind.

Insgesamt stehen 120 Kaf-
feegedecke zur Verfügung. 
Mit Hilfe des ersten Heimat-
schecks im Jahr 2019 wur-
de die Informationstafel vor 
der Schützenhalle errich-
tet, auf der die Chronik der 
Bruderschaft sowie alle Kö-
nigspaare verzeichnet sind. 
Hierbei war der heimische 
Unternehmer und Tischler-
meister Franz-Clemens Lös-
se der Schützenbruderschaft 
Langenholthausen ein wich-
tiger Helfer.

Durch 
Heimatscheck 

Kaffee- 
geschirr 

mit 
Vereins- und 
Dorfwappen
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Am 22. Juli des vergan-
genen Jahres krönte 
sich Pfarrer Andreas 

Schulte mit dem 132. Schuss 
zum König der Schützenbruder-
schaft St. Sebastian Balve. Um 
11.20 Uhr el der Rest des stol-
zen Aars zu Boden. Ein Raunen 
ging durch die Menge. Spätes-
tens zu diesem Zeitpunkt, war 
dem neuen Regenten bewusst: 
„Jetzt ist etwas Nicht-Alltäg-
liches passiert.“

Anfangs war alles wie im 
Traum, erinnerte Andreas 
Schulte am Freitagabend auf 
dem Kirchplatz in Balve im Bei-
sein seines „Himmlischen Hof-
staats“ an die Sekunden nach 
dem „Goldenen Schuss“. Mit 
diesem Volltreffer war er in die 
Geschichte der St.-Sebas tian-
Schützenbruderschaft Balve 
eingegangen. Heute, auch be-
dingt durch das Corona-Virus, 
weiß man, dass sein Name wie 
in Stein gemeißelt ist.

Das hat gleich zwei Gründe: 
Noch nie in der 356-jährigen 
Geschichte saß ein Pfarrer auf 
dem Königsthron und dann auch 
noch zwei Jahre. Denn war am 
Anfang noch alles ein Traum, 
ist heute das Corona-Virus für 
alle Schützenbruderschaften 
und somit auch die Balver zum 
Albtraum geworden.

Verständlich, dass in der An-
sprache des Schützenkönigs an 
sein Volk Wehmut unüberhör-
bar war: „Gerne hätten wir“, 
sagte Schulte vor laufender Ka-
mera und mit Blick auf seinen 
Himmlischen Hofstaat, „das be-
gonnene Regentenjahr gemein-
sam mit Euch und Ihnen fort-
gesetzt. Höhepunkt sollte das 
Schützenfest 2020 in der Bal-
ver Höhle sein. Doch seit eini-
gen Wochen erleben wir alle, 
dass die Corona-Pandemie für 
unsere Welt noch weitaus mehr 
etwas Nicht-Alltägliches ist.“

Dass viele Menschen für sich 
und ihre Mitmenschen verant-
wortungsvoll die richtigen Ent-
scheidungen getroffen hätten, 

Mit König Schulte in die Verlängerung

sei ein Grund dafür, dass wir im 
Großen und Ganzen gut durch 
diese Zeit gekommen seien und 
auch weiterhin kommen wür-
den, bilanzierte der Schützen-
könig und fügte an die große 
Schützenfamilie gewandt hinzu: 
„Deshalb grüße ich Euch und 
Sie heute von hieraus gemein-
sam mit meinem Hofstaat. Wir 
gehen in die Verlängerung und 
bleiben bis zum nächsten Balver 
Schützenfest zusammen.“

Da im Hintergrund bereits 
Vorbereitungen laufen, ver-
sprach König Schulte den Bal-
vern und ihren Gästen: „Für die-
ses Jahr haben wir uns das ein 
oder andere einfallen lassen, 
was auch in dieser Zeit möglich 
ist. Lassen Sie sich, lasst Euch 
überraschen. Ich wünsche allen 
Gesundheit und Gottes Segen.“

Zuvor machte der Regent 
deutlich, dass er sich freue, 
nicht allein zu sein. Auch wenn 

es keine Königin gäbe, so er-
fahre er dennoch enorme Unter-
stützung durch die Bruderschaft 
und seinen Hofstaat. Der setzt 
sich zusammen aus Frauen und 
Männern verschiedener Grup-
pe und Gremien des Pastoral-
verbundes Balve-Hönnetal und 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Balve. Sie alle fanden 
sich am Schützenfest-Montag 
spontan zusammen, als Pfarrer 
Schulte mit dem 132. Schuss 
den Vogel von der Stange 
schoss und damit für ein Novum 
in der Geschichte der Schützen-
bruderschaft sorgte, die sich 
am Montagabend über einen 
enormen Zulauf freuen durf-
te. Denn alle wollten den neu-
en König und seinen „Himm-
lischen Hofstaat“ erst bestaunen 
und dann bejubeln. Bilder von 
König und Hofstaat unter
Fotos unter www.hoennezei-
tung.de. 

Traurige Kinder in L.A.

Langenholthausen. Diese Nachricht macht viele Kinder aus Lan-
genholthausen und darüber hinaus sehr traurig. Denn Gretha Hah-
ne von der Katholischen Land-Jugend-Bewegung (KLJB) Lan-
genholthausen teilte jetzt mit: Das Zeltlager, welches ursprünglich 
in der Woche vom 30. Juli bis zum 6. August 2020 statt n-
den sollte, wird wegen der Corona-Pandemie nicht durchgeführt.“ 
Obwohl ein Ferienlager unter der Voraussetzung zahlreicher Hygiene-
Maßnahmen gestattet ist, haben sich die Leiter der KLJB Langenholt-
hausen dazu entschlossen, das traditionelle Zeltlager schweren Herzens  
abzusagen. „Mit so vielen Personen auf engem Raum ist es sehr schwie-
rig, die Corona-Schutzverordnungen  umzusetzen. Überdies geht durch 
die zahlreichen Maßnahmen das Gefühl eines richtigen Zeltlagers lei-
der verloren“, gibt Gretha Hahne die Meinung des Orga-Teams wieder. 
Statt des Zeltlagers wird die KLJB L.A. in der Woche vom 27. bis 31. 
Juli eine Aktionswoche mit täglich neuen und spannenden Aktionen  in 
L.A. anbieten. Weitere Informationen bezüglich der Aktionswoche vor 
Ort (Anmeldungen etc.) folgen.
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Nach 44 Jahren und vier 
Monaten überreichte 
der Abteilungsleiter 

der Kreispolizeibehörde Mär-
kischer Kreis, Leitender Poli-
zeidirektor Michael Kuchenbe-
cker, Polizei-Hauptkommissar 
Franz-Josef („Bubi“) Griese in 
Iserlohn seine Entlassungsur-
kunde. „Das war ein sehr be-
wegender Moment, zumal Herr 
Kuchenbecker in dem fast zwei 
stündigen Gespräch deutlich 
machte, wie sehr er meine Ar-
beit geschätzt hat. In diesem Zu-
sammenhang erwähnte er auch 
die öffentliche Wahrnehmung 
meiner langjährigen Arbeit in 
der Stadt Balve und die schö-
nen Rückmeldungen durch die 
Bürger.“ Gemeinsam mit dem 
beliebten „Dorf-Sheriff“ war-
fen wir einen Blick in den Rück-
spiegel, blickten aber auch nach 
vorn. Denn mit Thomas Wiet-
büscher tritt ein Kollege aus 
Balve in seine Fußstapfen.

HE: Warum sind Sie Poli-
zeibeamter geworden?

PHK Franz-Josef Griese: 
Such Dir einen Job, der Dir 
Spaß macht und Du musst nicht 
mehr arbeiten. Schon als Kind 
im Vorschulalter hat mich der 
Beruf des Polizeibeamten fas-
ziniert. Als dann mit 16 Jahren 
eine konkrete Entscheidung an-
stand, habe ich gemerkt, dass 
das Interesse noch immer vor-
handen war. Daraufhin bin ich 
zur Polizeiwache Menden und 
habe mir Bewerbungsunterla-
gen geben lassen…

Ihre erste Station nach der 
Ausbildung?

Nach dem Ende der Ausbil-
dung war meine erste Verwen-
dung in der Einsatzhundert-
schaft in Brühl. Dort wurde ich 
zum Fahrer eines Wasserwer-
fers ausgebildet.

Sympathieträger der Polizei:
„Bubi“ Griese ist von Bord gegangen

Wie lange waren Sie im 
Wach- und Wechseldienst?

Vom 1. April 1980 bis zum 
31. Dezember 2002.

Wann und warum sind Sie 
nach Balve gewechselt?

Der Bezirksdienst mit seinen 
vielfältigen Aufgaben und seiner 
Nähe zum Bürger war für mich 
besonders reizvoll. Dass ich 
dann auch noch meinen Dienst 
in „meiner Stadt“ ausüben durf-
te, war für mich etwas Beson-
deres. Hier kenne ich mich aus. 
Überdies hatte ich großes In-
teresse daran, die gute Arbeit 
meiner Vorgänger fortzusetzen.

Was macht einen guten Be-
zirksbeamten aus?

Bürgernähe, Präsenz, Ausge-
glichenheit, Vertrauen.

Ist die Polizeiwache Balve 
eine besondere Herausforde-
rung?

Besondere Schwierigkeiten 
bestehen in Balve nicht. Aller-
dings dauert es bei Einsätzen, 
wo Unterstützung erforderlich 
ist, häu g länger bis diese in 
Balve eintrifft.

Ist es für einen Polizeibeam-
ten von Vorteil, wenn er wie 
Sie fast jeden Bürger kennt?

Ich sehe den Beruf des Polizei-
beamten – „Schutzmann“ – noch 

überwiegend als Freund und 
Helfer an. Ich glaube, dass das 
häu g von den Bürger als vor-
teilhaft wahrgenommen wurde.

Ist es hin und wieder nicht 
heikel, wenn es um die Befra-
gung eines Balvers nach einer 
Straftat geht?

Heikel oder unangenehm ist 
es dann eher für die Person, 
die mir gegenüber sitzt. Wenn 
man diese Dinge mit der erfor-
derlichen Professionalität erle-
digt, sind sie kein Problem.

Waren die 44 Jahre und 
vier Monate mit viel Stress 
verbunden?

Nach so langer Zeit waren si-
cherlich auch stressige Zeiten 
und Einsätzen dabei. Ein Poli-
zeibeamter sollte jedoch durch-
aus eine gewisse Stressfähigkeit 
mitbringen. Besonnenes Han-
deln ist grundsätzlich gefordert.

Wie kommt die Familie mit 
einem Polizeibeamten zu-
recht, der mehr auf der Stra-
ße als zu Hause ist?

Zunächst mal haben auch Po-
lizisten geregelte Arbeitszeiten. 
Diese liegen jedoch häu g zu 
anderen Tages- oder Wochen-
zeiten. Hier ist eine besondere 
Bereitschaft in der Familie und 
dem sonstigen privaten Um-
feld äußerst hilfreich. Beson-
ders durch meine Ehefrau, aber 
auch durch die Freunde habe 
ich immer sehr große Unterstüt-
zung erfahren und Verständnis 
erlebt.

Wie fällt das Urteil Ihrer 
Frau aus?

Meine Frau war immer der 
Meinung, dass ich der einzige 
Mann in Balve bin, der an al-
len drei Tagen zu allen Schüt-
zenfesten im Stadtgebiet Balve 
gehen konnte, ohne dass es zu 
Hause Ärger gab.

War Ihre ständige Präsenz 
auf den Schützenfesten und 
Großveranstaltungen in der 
Höhle eine Bereicherung für 
Ihr Berufsleben?

Eine Bereicherung deshalb, 
weil ich die Menschen oftmals 
anders als im alltäglichen Le-
ben kennen lernen durfte. Auch 
dienstliche Belange konnten 
hierbei durchaus erledigt wer-
den.

Was halten Sie von der Ab-
sicherung der Festzüge durch 
die Veranstalter? Wird den 
Teilnehmern nicht eine trü-
gerische Sicherheit vorge-
gaukelt?

Alle Beteiligten versuchen ihr 
Möglichstes, um die Festzugteil-
nehmer abzusichern. Hier sind 
besonders die Helfer gefordert, 
die Absperrungen so herzu-
richten, wie es verlangt wird. 
Es wäre sicherlich wünschens-
wert, wenn eine deutliche Po-
lizeipräsenz das Sicherheitsge-
fühl erhöhen würde. Doch das 
ist in Zeiten von Personalman-
gel und zusätzlichen Aufgaben 
schwer zu leisten.

Was werden Sie nach dem 
Empfang der Entlassungsur-
kunde vermissen?

Ich hoffe, dass mir nichts feh-
len wird. Alles hat seine Zeit, 
und ich konnte mich lange auf 
den Termin vorbereiten.

Fallen Sie in ein Loch, nach-
dem jetzt endgültig Feiera-
bend ist?

Mit Familie, Haus und die 
vorhandene Reiselust wird es 
kein tiefes Loch sein.

In den Rückspiegel bli-
ckend, wie fällt Ihre Bilanz 
aus?

Die letzten 18 Jahre in Balve 
waren das Highlight in meinem 
Berufsleben. Denn die Arbeit 
in meiner Heimatstadt war das 
Bes te, was mir passieren konn-
te.

Richard Elmerhaus
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Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317  Dienstag 14. 07. 2020
Revier 318  Mittwoch 15. 07. 2020
Revier 319  Donnerstag 16. 07. 2020
Revier 320  Freitag 17. 07. 2020

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 06. 07. 2020
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 20. 07. 2020

Revier 102  Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 07. 07. 2020
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 21. 07. 2020

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 08. 07. 2020
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 22. 07. 2020

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 09. 07. 2020
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 23. 07. 2020
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 10. 07. 2020
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 24. 07. 2020

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2020!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 14. März 2020 24. Nov. 2020  9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 01. April 2020 21. Oktober 2020 16 bis 18 Uhr

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 13. 07. 2020
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  27. 07. 2020

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 14. 07. 2020
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 28. 07. 2020

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 15. 07. 2020
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 29. 07. 2020

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 16. 07. 2020
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 30. 07. 2020
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 17. 07. 2020
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  31. 07. 2020

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Freitag, 10. Juli 2020
Balve  Am Bahnhof, Parkpl. Bahnhof 09.00 bis 10.45 Uhr 

Freitag, 31. Juli 2020
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 09.00 bis 09.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr*
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr

* Am 31. 7. wird der Standort Mellen nicht angefahren!
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des ange-
lieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stof-
fe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: 
Tel. 926-132 oder -232.

Während der Ver-
kehrs- und Ge-
schwindigkeits-

kontrolle der Polizei Ende 
Juni sind in Beckum gleich 
zwei Verkehrsteilnehmer 
besonders unangenehm auf-
gefallen durch ihre Fahr-
weise. So beispielsweise 
ein Porschefahrer, der mit 
117 km/h über die Arnsber-
ger Straße raste und von der 
Polizei gestoppt wurde. Zu-
vor soll der „Tagessieger“ 
auch noch innerhalb ge-

Rasender Porsche-Fahrer verliert Führerschein
schlossener Ortschaft über-
holt haben.

Bei der Geschwindigkeits-
kontrolle in Beckum wur-
den im Laufe des Einsatzes 
mit unterschiedlichen Gerä-
ten (Laser und Radar) 480 
Fahrzeuge gemessen (131 
Kräder). Im Gesamtergebnis 
fuhren 17 Verkehrsteilneh-
mer schneller als die inner-
orts zugelassenen 50 km/h (5 
Kräder). Es wurden 9 Über-
tretungen festgestellt, welche 
in der Folge mit einem Ver-

warnungsgeld geahndet wer-
den (davon 2 Kräder).

Fünf PKW-Fahrer und 
drei Motorradfahrer waren 
deutlich schneller (mehr als 
20 km/h Geschwindigkeits-
überschreitung), so dass ge-
gen sie eine Ordnungswid-
rigkeitenanzeige vorgelegt 
werden muss. Die höchste 
bei einem Fahrer aus Wit-
ten gemessene Geschwin-
digkeit eines Motorrades be-
trug 83 km/h (100 Euro, 1 
Punkt, 1 Monat Fahrverbot).  

Am krassesten war jedoch 
das Verhalten eines Porsche-
Fahrers aus dem Märkischen 
Kreis, welcher innerhalb der 
geschlossenen Ortschaft auf 
der Arnsberger Straße einen 
weiteren PKW überholte 
und mit 117 km/h gemessen 
wurde. Nach dem Anhalten 
räumte er sein Fehlverhalten 
unverzüglich ein. In der Fol-
ge erwarten ihn mindestens 
ein Bußgeld in Höhe von 480 
Euro, zwei Punkte und drei 
Monate Fahrverbot.




